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Mit diesen Versen wurden die neuen Glocken für die Christo-

phoruskirche begrüßt. Vorher sang die versammelte Festgemein-

de das Lied ĂNun danket alle Gottñ bei der Abholung am Schier-

steiner Bahnhof. Zahlreiche Zuschauer umsäumten dabei den 

festlich geschmückten vierspännigen Glockenwagen, der die 

beiden neuen mit Blumen bekränzten Glocken trug. 

Nach dem Gedichtvortrag stimmte der Kirchenchor das Lied: 

ĂJauchzet dem Herrn alle Weltñ an. 
 
Das Ereignis wurde mit einer Extraausgabe der ĂSchiersteiner 

Zeitungñ dokumentiert. Die Einholung der Glocken und ihre 

Weihe erfolgte am 31. Oktober 1920 unter großer Beteiligung 

der Schiersteiner Einwohner. Die Extrazeitung erschien zu den 

Einweihungsfeierlichkeiten am 14. November 1920.  (Forts. S. 6)  

Die Zeitung der Evangelischen Christophorusgemeinde in Wiesbaden-Schierstein 

Nr. 2 Juni 2010 15. Jahrgang 

 

ĂO Land, Land, Land, hºret des Herrn Wort.ñ  (Jeremia 22,29)  

 

90 Jahre Glockenweihe (1920 - 2010) 
 

ĂSo seid gegr¿Çt, die Ihr herbeigekommen 

Die neuen Glocken festlich einzubringen! 

Wir danken Euch und heißen Euch willkommen! 

Gott lasse nun das frohe Werk gelingen. 
 

Ja Freude ist´s, daß diese Glocken heute 

In unserem Orte heimisch sollen werden, 

Daß uns erklingen soll ihr Festgeläute: 

Ehr´ sei Gott in der Höh´ und Fried´ auf Erden! 
 

Sie sollen rufen uns mit mächt´gem Klingen: 

O Mensch, im ruhelosen Weltgetümmel 

Vergiß nicht aufwärts deine Seel´  zu schwingen 

Vergiß die wahre Heimat nicht, den Himmel! 
 

So sollen dem dreiein´gen höchsten Gott 

Zur Ehre unsere Glocken stets nun läuten 

Bei Freud und Leid, im Glück und in der Not, 

In guten und in schweren Zeiten. 
 

Und nun laßt uns mit innig-tiefem Dank 

Im festlich frohen Zug zur Kirche wallen 

Doch erst soll noch ein Dank- und Lobgesang 

Zum Preis des Hºchsten hier erschallen.ñ 
 

Gottesdienste, Kindergottesdienst 

Schiersteiner Kantorei 

Osternacht, Ökumene-Fahrt Aachen  

Kindertagesstätte, Senioren, Hafenfest 

Gemeindefest, Motto: Ă90 Jahre Glockenweiheñ 

Ökumenischer Kirchentag, Jan-Niemöller-Haus 

CVJM-Jugend, Gottesdienst zum Schulanfang 

Saalumbau, Konfi-Freizeit 

Wir gratulieren 

Termine und Kontakte 

  IN DIESER AUSGABE 
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Glockenzug kommt an der Alten Schule an 

Festlich geschmückter Glockenwagen 



Juni, Juli und August 2010 
 

Die Gottesdienste im Überblick 
 

Donnerstag, 3. Juni, 10.30 Uhr 

Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen 

 

Sonntag, 6. Juni, 10.00 Uhr, 1. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe 

ĂChristus spricht: wer euch hºrt, hºrt mich, und wer euch ver-

achtet, verachtet mich.ñ (Luk. 10,16) 

 

Sonntag, 13. Juni, 10.00 Uhr, 2. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläen und Feier des  

Heiligen Abendmahls 

ĂChristus spricht: Kommt her zu mir alle, die ihr m¿hselig und 

beladen seid, ich will euch erquicken.ñ (Math. 11,28) 

 

Donnerstag, 17. Juni, 10.30 Uhr 

Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen 

 

Sonntag, 20. Juni, 10.00 Uhr, 3. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Ritzkopf)  

9.30 Uhr Kindergottesdienst mit Fr¿hst¿ck  

im Christophorushaus 

ĂDer Menschensohn ist gekommen zu suchen und selig zu ma-

chen, was verloren ist.ñ (Luk. 19,10) 

 

Sonntag, 27. Juni, 10.00 Uhr, 4. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 

ĂEiner trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 

erf¿llen.ñ (Gal. 6,2) 

 

Donnerstag, 1. Juli, 10.30 Uhr 

Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen 

 

Sonntag, 4. Juli, 10.00 Uhr, 5. Sonntag nach Trinitatis 
Familiengottesdienst zum Gemeindefest auf der Schulwiese  

(bei Regen in der Christophoruskirche) 

anschließend: großes Gemeindefest für Groß und Klein rund um 

das Christophorushaus Ă90 Jahre Glockenweiheñ 

 

Sonntag, 11. Juli, 10.00 Uhr, 5. Sonntag nach Trinitatis 

Ökumenischer Freiluftgottesdienst zum Hafenfest in der  

Söhnleinanlage direkt am Festplatz, mit Posaunenchor sowie 

als Mitwirkenden die Schaustellerpfarrerin Beutler-Lotz, Pfar-

rer Falk, Pfarrer Mohn und Pfarrer Schmitt 

 

Sonntag, 18. Juli, 10.00 Uhr, 7. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 

ĂSo seid ihr nun nicht mehr Gªste und Fremdlinge, sondern 

Mitb¿rger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.ñ (Eph. 2,19) 

 

Sonntag, 25. Juli, 10.00 Uhr, 8. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst (Pfr. i.R. Manfred Kühn) 

ĂLebt als Kinder des Lichts! Die Frucht des Lichts ist lauter G¿-

te, Gerechtigkeit und Wahrheitñ (Eph. 5,8f.) 

 

Sonntag, 1. August, 10.00 Uhr, 9. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe 

ĂWem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen, und wem 

viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr for-

dern.ñ (Luk. 12,48) 

 

Sonntag, 8. August, 10.00 Uhr, 10. Sonntag nach Trinitatis 

(Israelsonntag) 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 

ĂWohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er  

zum Erbe erwªhlt hat.ñ (Ps. 33,12) 

 

Sonntag, 15. August, 10.00 Uhr, 11. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  

ĂGott widersteht den Hochm¿tigen, aber den Dem¿tigen gibt er 

Gnade.ò (1. Petr. 5,5b) 

 

Sonntag, 22. August, 10.00 Uhr, 12. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 

ĂDas geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glim-

menden Docht wird er nicht auslºschen.ñ (Jes. 42,3) 

 

Sonntag, 29. August, 10.00 Uhr, 13. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst 

9.30 Uhr Kindergottesdienst mit Fr¿hst¿ck im Christophorus-

haus 

ĂChristus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen 

geringsten Br¿dern, das habt ihr mir getan.ñ (Math. 25,40) 

 

 
 
 

URLAUB: 
 

Pfarrer Mohn ist 

vom  

12. Juli bis zum  

30. Juli 

 in Urlaub. 

 
 
 

 

Vertretung durch:  
 
Pfarrer Martin Roggenkämper  
vom 12. bis 17. Juli 2010, Tel. 60 07 40, 
Pfarrer Stephan Schröher, vom 19. bis 24. Juli 2010, 
Tel. 2 55 13,  
Pfarrer Roland Falk, vom 26. bis 30. Juli 2010, 
Tel. 1 88 59 89  
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GOTTESDIENSTE 

Kindergottesdienste 
 

Die nächsten Termine sind am Sonn-

tag, dem 20. Juni und 29. August je-

weils ab 9.30 Uhr mit Frühstück. Au-

ßerdem findet zum Gemeindefest am 

4. Juli um 10.00 Uhr ein Familien-

gottesdienst statt. 
 
Alle Kinder sind eingeladen mit uns 

zu singen, zu spielen, zu basteln und 

die Geschichten von Gott und Jesus zu hören.  

Wir freuen uns auf EUCH! 

Jessica 0611 - 26 12 16 und  

Esther 0611 - 81 11 00 



 

 
Konzerte 
 

Das nächste Konzert der Kantorei wird am 13. Juni in der Basili-

ka von Kloster Eberbach stattfinden. Es wird die ĂHarmonie-

Messeñ von Joseph Haydn erklingen, die letzte und vielleicht 

schönste, auf jeden Fall aber kunstvollste und umfangreichste 

unter Haydns Messe-Vertonungen. Ihren Titel verdankt sie ihrer 

üppigen Bläserbesetzung, der sogenannten Harmoniemusik. Mit 

besonders schönen und kunstvollen Sätzen ist auch das Solisten-

Quartett betraut, für das wieder hervorragende Sänger gewonnen 

werden konnten. 

 

Wenn Sie weitere Informationen zu den zahlreichen musikali-

schen Veranstaltungen der Schiersteiner Kantorei haben möch-

ten, so besuchen Sie uns doch auf unserer Homepage: 

 www.bach-wiesbaden.de oder lassen Sie sich unser Faltblatt 

schicken. 

 Aus der 
 Schiersteiner Kantorei 

Konzertreise nach Portugal 
 

Am 26. März war es endlich soweit:  

Die 90 Sängerinnen und Sänger der Schiersteiner Kantorei und 

40 Mitglieder des Bach-Ensembles Wiesbaden starteten zu einer 

Konzertreise nach Portugal.  
 
Bereits zum sechsten Mal war die Kantorei eingeladen, eine Rei-

he von Konzerten in Portugal zu geben. Anlass für die erste Rei-

se im Jahr 1988 war der Wunsch des damaligen Domkapellmeis-

ters von Porto, die Matthäus-Passion in der Interpretation eines 

deutschen Ensembles in Portugal zu Gehör zu bringen. Das war 

damals eine Sensation: erst ein einziges Mal war dieses Werk 

zuvor in Portugal erklungen ï und so kamen Besucher aus allen 

Gegenden Portugals zu diesen Konzerten nach Porto. 1990 führ-

te die Schiersteiner Kantorei dann Mendelssohns ĂEliasñ auf, 

1992 folgte ĂEin deutsches  Requiemñ von Brahms, 1994 Bachs 

Messe in h-Moll und schließlich im Jahr 2000 Beethovens 

ĂMissa solemnisñ. 
 
Diesmal hatten wir das Oratorium ĂRequiem Infanteñ von Ant·-

nio Ferreira dos Santos im Gepäck. Dies groß besetzte zeitge-

nössische Werk hatte unsere Kantorei im letzten November in 

Anwesenheit des Komponisten in der Marktkirche aufgeführt.  

Es waren vier Aufführungen in ganz unterschiedlichen Räumen 

geplant. Das erste fand in der neu erbauten Kirche im Wall-

fahrtsort Fatima, der Igreja da Santissima Trindade statt, die mit 

ihren 9.000 Sitzplätzen die drittgrößte Kirche der Welt ist. Das 

letzte dann in Porto in Ăunsererñ Igreja da Lapa, die wieder bis 

auf den letzten Platz besetzt war und in der es nach dem Konzert 

Rosenblªtter auf Chor und Orchester Ăregneteñ ï die Portugiesen 

sind Meister der großen Geste! 
 
Für eine Woche war ein Programm mit vier Konzerten und den 

dazugehörigen Proben in den verschiedenen Räumen schon eine 

Herausforderung. Es blieb aber auch Zeit, durch die wunder-

schöne Stadt Porto zu streifen, am Meer spazieren zu gehen und 

bei den Ausflügen besondere Sehenswürdigkeiten, wie das be-

deutende Kloster Batalha mit den ber¿hmten ĂUnvollendeten 

Kapellenñ zu besichtigen. Allerdings wehte in dieser  Woche ein 

recht stürmischer Wind vom Atlantik herüber und so wurde auch 

die Portwein-Probierstube, von der aus man einen herrlichen 

Blick auf die Ufer des Douro genießen kann, ein beliebter Aus-

flugsplatz f¿r die Schiersteineré 

SCHIERSTEINER KANTOREI 

Kirche in Fatima: Igreja da Santissima Trindade  

 
é BachVespern Frankfurt-Wiesbaden 
     mit Einf¿hrung jeweils 16.30 Uhr 
 
in der Marktkirche 
 
Â Sonntag, 6. Juni 2010 um 17.00 Uhr  

ĂDie Elenden sollen essenñ  (BWV 75) 
Studierende der Musikhochschule Frankfurt/Main 
Mitglieder der Kantorei St. Katharinen 
Bach-Collegium Frankfurt/Wiesbaden 
Leitung: Michael Graf Münster 
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é Vespermusiken in der Christophoruskirche 
 
Â Samstag, 26. Juni 2010, 17.00 Uhr 

 Musik f¿r Violine und Orgel 
 

Â Samstag, 28. August 2010, 17.00 Uhr 
Quadros und Trios um 1700 



Osternacht 
 

Christus hat durch seine Auferstehung Licht in die ewige Dun-

kelheit von Tod und Verdammnis gebracht ï sie haben keine 

Macht mehr an dem, der glaubt.  

Ein Symbol für dieses Mysterium war einmal mehr die Os-

ternacht, wie sie am Karsamstag ab 23.00 Uhr in der Christopho-

ruskirche gefeiert wurde. Das Osterfeuer loderte (trotz Regens!) 

vor der Kirchentür.  

Daran wurde die große Osterkerze entzündet, an ihr alle kleinen, 

die die Gottesdienstbesucher in ihren Händen hielten. Liturgi-

sche Lieder und Texte wurden gelesen und gesungen; zudem 

konnte die Taufe eines kleinen Mädchens gefeiert werden ï es 

ist eine sehr alte Tradition, in der Osternacht zu taufen.  

 

Um Punkt Mitternacht erstrahlte die prächtig mit Blumen und 

Ostersträußen geschmückte Kirche dann in hellem Licht, und 

Pfarrer Mohn konnte verk¿ndigen: ĂChristus ist auferstanden!ñ  

 

Wer wollte, war im Anschluss an den Gottesdienst noch zum 

Osterfrühstück im Christophorushaus eingeladen. Aber auch 

alle, die dafür mittlerweile zu müde waren, durften sich ein rotes 

Osterei mit nach Hause nehmen. 

Dr. Eva Wodarz-Eichner 

Osternacht: ĂChristus ist auferstanden!ñ  
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Ökumenisch unterwegs - AACHEN 
Printen, Dom und Handwerkermarkt 

 

Busfahrt der Schiersteiner Kirchengemein-
den nach Aachen am 4. September 2010 
 

Die drei Schiersteiner Gemeinden planen einen Ausflug nach 

Aachen. Um 7.00 Uhr geht es an der Auferstehungsgemeinde 

los. Zusteigemöglichkeit ist um 7.15 Uhr vor der Wiesbadener 

Volksbank in der Rheingaustraße. Wir werden in Aachen ge-

gen 11.00 Uhr ankommen 

 

In Aachen machen wir unter Leitung von Herrn Kessels einen 

Gang durch die Stadt und als erste Station wird die Printenbä-

ckerei Klein besichtigt (mit Führung ca. 45 Min.). Sie haben 

dann die Möglichkeit, sich mit Printen einzudecken. Danach 

schlendern wir durch die Innenstadt unter fachkundiger Füh-

rung von Herrn Kessels bis zum Dom und kehren im 

ĂDEGRAAñ, dem ĂAachener Brauhausñ am Theater ein, bei 

dem jeder nach Herzenslust und eigenem Geldbeutel schmau-

sen kann. 
 
Nach dem Essen ist eine Dombesichtigung in zwei Gruppen 

geplant. Anschließend bietet die Aachener Innenstadt vielfälti-

ge Möglichkeiten, die freie Zeit zu verbringen. An diesem Tag 

findet ein großer Handwerkermarkt in der Innenstadt statt. 
 
Um 16.30 Uhr treffen wir uns wieder am Bus und fahren in 

den Aachener Ortsteil Burtscheid. In der dortigen Kirche St. 

Michael werden wir eine Schlussandacht halten, und danach 

machen wir uns auf den Weg zurück nach Wiesbaden. 
 
Der Teilnahmepreis beträgt für diesen abwechslungsreichen 

Tag 20,- Euro. Darin enthalten sind: Reiseleitung, Busfahrt, 

Führung und Eintritte in Dom und Bäckerei. 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass pro Gemeinde nur 15 

Plätze zur Verfügung stehen. Die Anmeldung ist ab sofort in 

den Pfarrämtern möglich (nur mit Bezahlung des Fahrpreises). 
 
Ihre Anmeldung wird erbeten bis zum 17. August. Sollten sich 

nicht genügend Teilnehmer anmelden, behalten wir uns vor, 

die Fahrt abzusagen. 
 

Es grüßen Sie herzlich Ihre 

 christlichen Kirchengemeinden  

in Schierstein. 

Aachen, Dom, kolorierte Fotografie, ca. 1900, Deutschland 

OSTERNACHT ÖKUMENE-FAHRT 



Aus dem Seniorenkreis 
 
Das Frühlingskonzert mit Frau Milkereit und dem Pianisten 

Herrn Schneidmann hat im Seniorenkreis bereits Tradition. Alle 

Senioren und die Gäste aus dem Jan-Niemöller-Haus waren be-

geistert und sangen eifrig mit. 

Erika Röser 

 

 

 

Kindergartenteam wieder komplett 
 

Viel Glück haben Kinder und Erzieherinnen der Kita, denn unser 

Team ist jetzt wieder komplett. Viel Glück wünschen wir den 

Kolleginnen und dem Kollegen bei der Arbeit. 

 

Wir begrüßen Petra Bußjäger, Doris Enders und Martin Wittmer, 

die ab sofort für Kinder, Eltern und Träger Ansprechpartner in 

allen Angelegenheiten der pädagogischen Arbeit sind. Die 

Ăaltenñ Kolleginnen freuen sich auf eine gedeihliche Zusammen-

arbeit mit Euch. 

 

Außengelände wird attraktiver 
  

Im letzten Jahr entstand durch die tatkräftige Unterstützung der 

Eltern auf dem Hof ein Sandkasten mit Abdeckung, der von den 

Kindern heiß geliebt wird. 

 

Im Frühjahr gehen die Arbeiten weiter: 

Die Blumenkübel werden mit Kräutern und Balkonblumen be-

pflanzt. Ein Pavillon wird seinen Platz finden, damit auch bei 

Regen draußen gespielt werden kann. 

Am Metalltor wird ein Sichtschutz das Spielgelände etwas ab-

schirmen. Dekorative Elemente sorgen für optische Anreize, 

Sitzgelegenheiten für Kinder und Erwachsene bieten noch viel-

fältigere Nutzungsmöglichkeiten unseres Außengeländes am 

Christophorushaus. 

 

Auf dem Spielplatz vor dem Haus soll bis zum Sommer wieder 

Rindenmulch verteilt werden. Bestimmt fallen noch etliche Ar-

beiten an, da eines vieles nach sich zieht. 

 
Dank an die Spender 
 
Viele Anschaffungen wurden erst durch Spenden möglich, für 

die wir uns herzlich bedanken möchten. Unser Förderverein, der 

uns tatkräftig unterstützt, sorgt dafür, dass Ihre Spende sinnvoll 

verwendet wird.  

Ganz herzlichen Dank an den aufgelösten Männergesangverein 

ĂMGV 1842 Schiersteinñ, der sein Restvermºgen zu gleichen 

Teilen an die Schiersteiner Kindertagesstätten gegeben hat. Auf 

diese Weise kommt unsere Kindertagesstätte in den Genuss von 

235 Euro und 57 Cent. 

Gisela Preuß 

KINDERTAGESSTÄTTE  SENIOREN 

Aus der  
Christophorus-Kindertagesstätte 
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Frühlingskonzert mit Frau Milkereit 

Kirche beim Hafenfest 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ökumenischer Gottesdienst 

zum Hafenfest  

11. Juli, 10.00 Uhr  

in der Söhnleinanlage 

(direkt am Festplatz) 

 

unter Mitwirkung vom CVJM-Posaunenchor Liebenscheid aus 

dem Westerwald (Leitung Albert Wehr) sowie Pfarrerin Beut-

ler-Lotz, Schaustellerseelsorge, Pfarrer Jörg Mohn, Christopho-

rusgemeinde, Pfarrer Roland Falk, Auferstehungsgemeinde 

und Pfarrer Knut Schmitt, St. Peter und Paul. 
 
Zeigen wir wieder die christliche Flagge auf unserem be-

liebten Heimatfest, ein spritzig-fröhlicher Gottesdienst er-

wartet Sie! 

Willkommen in der Kita:  
Martin Wittmer, Doris Enders und Petra Bußjäger 



90 Jahre Glockenweihe (1920 - 2010) 
 

Bis 1917 hatte unsere Kirche 

zwei kleine Glocken, es fehlte 

der Grundton des Dreiklangs, 

und auch das Verhältnis zur 

Größe der Kirche und Gemein-

de fehlte im Geläut. Eine, die 

schwächere Glocke, die 1745 

aus der baufälligen alten Kirche 

genommen wurde, fiel beschä-

digt aus und musste 1917 der 

kriegsbedingten Waffenproduk-

tion geopfert werden. Nun hat-

ten wir nur noch die alte Glo-

cke, die in 1320 in unserer Kir-

che geweiht wurde. 690 Jahre 

schaute sie schon über Schier-

stein, 200 Jahre vor Beginn der 

Reformation rief sie einst die Leute zur Messe. Sie hat geläutet 

als der erste evangelische Prediger im Jahre 1543 hier in Schier-

stein das wieder neu entdeckte alte Evangelium verkündete, sie 

hat nach dem 30jährigen Krieg 1648 den Frieden eingeläutet. 

Ach, was wüsste die alte Glocke alles zu berichten!  

Um einen Dreiklang zu bekommen, beschloss man im Mai 1920 

zwei Glocken aus Gussstahl bei der Fa. F. W. Rinker-Sinn laut 

dem Angebot von 33.370 Mark zu bestellen. Am 31.Oktober 

1920 konnte die feierliche Einholung und Weihe vor sich gehen. 

Die größte Glocke wiegt etwa 23 Zentner und hat einen Durch-

messer von 1,30 Meter. Ihr Ton ist ĂEñ.  

Die kleinere Glocke mit dem Ton ĂGisñ wiegt etwa 15 Zentner 

und hat einen Durchmesser von 1,20 Meter. Sie trägt die folgen-

de Inschrift:  
 
ĂDer Menschen Gl¿ck, der Menschen WehË, 

 Heb ich hinauf zu Gottes Hºh, 

 Will rufen, mahnen immerfort:  

O Menschen hºrt des Herren Wort!ñ 

 

Die Schiersteiner Vereine, Feuerwehr und Verbände, Vertreter 

der katholischen Gemeinde und Mitglieder der israelitischen 

Kultusgemeinde waren anwesend. Bevor der Glockenzug sich 

vom Bahnhof aus in Bewegung setzte, wurden den neuen Glo-

cken viele W¿nsche ¿bertragen. Und nun ĂGl¿ck aufñ f¿r ihren 

Einzug in der Gemeinde. 
  
Durch die Bahnhofstraße (jetzt Freudenbergstraße), Lehrstraße 

(jetzt Karl-Lehr-StraÇe), ZeilstraÇe, WilhelmstraÇe (jetzt Reichs-

apfelstraße) ging der Zug in den Hof der Alten Schule. 
 
Eine Konfirmandin sprach folgendes Gedicht:  
 

Ein froher Tag ist uns gekommen  

Erfreut, beglückt sind Groß und Klein:  

Ihr lieben Glocken seid willkommen!  

Willkommen hier am schönen Rhein!  

 

Was wir gewünscht, was wir erbeten  

Was wir ersehnt seit langer Zeit, 

In die Erscheinung ist´s getreten  

Die neuen Glocken stehn bereit. 
 

Die neuen Glocken werden klingen  

Wenn Eltern ihr geliebtes Kind 

Dem großen Kinderfreunde bringen 

Damit er´s an sein Herze nimmt. 

 

Die neuen Glocken werden tönen 

Wenn eine junge Christenschaar 

Erfüllt vom Wahren, Guten, Schönen 

Versammelt ist um den Altar. 

 

Die neuen Glocken werden klingen  

Wenn Herz zum Herzen sich gefunden 

Ein Danklied wird zum Himmel dringen 

Weil zwei fürs Leben sich verbunden. 

 

Und wieder werden Glocken läuten 

Mit ernstem feierlichen Klange 

Sie werden tröstend uns geleiten  

Auf unsres Lebens letztem Gange. 

 

So läutet denn ihr lieben Glocken  

Begleitet unsres Gottes Walten, 

Mit lauter Stimm´ sollt ihr uns locken 

 Im Gotteshaus die HªndË zu falten. 
 

Und dich, du großer Gott da droben  

Der uns den heut´gen Tag gegeben 

Dich woll´n wir lieben stets und loben  

Den Glocken gleich, nach oben streben. 
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Die kleine Glocke: Seit 1320 ruft 
sie zum Gottesdienst 

Die große Glocke: 90 Jahre gestiftet von den Eheleuten Söhnlein 

Die mittlere Glocke: seit 90 Jahren im Geläut 

GEMEINDEFEST - 90 JAHRE GLOCKENWEIHE 


